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Al1. den 

Präsidenten des Nationalrates 

Die Abgeordneten· zum Nationalrat PETER und Genossen haben 

am 9. Juli 1970 unter der Nr.251/J an mich eine Anfrage, 1::etref­
fendEinbeziehung von Jugendorganisationen in das BegutachtungsveriBh­
Im gerkhtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

"Zeitungsmeld~ngen zufolge teilte der Herr Bundeskanzler 
nach der Sitzung des Ministerrates. am 7. Juli 1970 mit, daß 

. künftig bei allen ·Fragen, die die jungen Menschen betreffen, der 
.Österreichische.Bundesjugendring und die Österreichische Hoch­

schülerschaft in das Begutachtungsverfahren für die entsprechen­
den Gesetze einbezogen werden sollen. 

Da der Österreichische Bundesjugendring keinesfalls als re­
präsentatives Organ der demokratischen Jugendvereinigungen Öster­
reichs bezeichnet werden kann, richten die unterzeichneten Abge~ 
.ordneten an den Herrn Bundeskanzler die 

Anfrage: 

Werden Sie auch die nicht im Österreichischen Bundesjugend­
ring vertretenen demokratischen Jugendorganisationen in das Be­
gutachtungsverfahren für die die Jugend betreffenden Gesetze 
einbeziehen ?" 

.Ich beehre mich diese parlamentarische Anfrage wie folgt 
-_. -~z-u-be·an-twort·en-~-----~-~· . ~_._~ 

Durch die Einbeziehung von Jugendorganisationen in das Be­
gutachtungsverfahren für Gesetze, die Fragen der Jugend betreffen, 
will die Bundesregierung Gelegenheit erhalten, eine möglichst 
große Zahl repräsentativer Standpunkte der. Jugend kennenzulerneno 

.1. 
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Ich werde daher im Zusammenwirken mit den v;erantvmrtlichen 
Funktionären des Österreichischen·Bundesjugendringes auch die 
von Ihnen aufgeworfene Frage prüfen. 
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